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Der Ort Grub mit Ameisbüchl, eine halbe Stunde
nordwestlich von Heiligenkreuz am Sattlbache, hat gleichfalls

eine Capelle zu Ehren des heiligen Leonhard mir ei¬

nem Glöckchen zum Gebethläuten; es wird aber hier nicht

Messe gelesen. Grub wurde von U l r i ch A s m u s v o n G a-

den im Jahre 1254, sammt einem Walde, an das Stift Hei¬
ligenkreuz um i5 Talente verkauft. (Corona Abbatum 8.

Crucis.)
Der Ort Schwechatbach besteht aus der sogenannten

Kranerhütre beym Berge Burgstall, jenseits des Schwechat¬

flusses, der Herrschaft Fahrafeld unterthänig, und mehreren

ähnlichen Häusern bis zur Mündung des Satteldaches; von

welcher angefangen bis nach Heiligenkreuz die dahin unterthä-

bigen zerstreuten Häuser Sattelbach genannt werden.

Den Ort Heiligenkreuz bilden nebst den Stiftsgebäu¬

den bey 3o um dieselben herumliegende zerstreute Häuser. Die
Bewohner nähren sich vom Taglohne und der Viehzucht, und

sind alle der katholischen Religion zugethan. Die Pfarrschule

hat wahrscheinlich gleiche Entstehung mit der Pfarre. DaS

Institut der Sängerknaben entstand wahrscheinlich dadurch,

daß man in früheren Zeiten Knaben in die Klöster aufnahm,

die oblati genannt, von ihren Aeltern zum geistlichen Stande

bestimmet waren. Jetzt werden zu Heiligenkreuz zum Behufe

der Kirchenmusik Sängerknaben ernähret, die meistens Kinder

armer Stiftsunterthanen sind; ihre Anzahl hängt von der

Gnade des Herrn Abtes ab; sie erhalten Wohnung, Nah¬

rung und Kleidung unentgeldlich, und werden auch unentgeld-

lich unter Aufsicht eines geistlichen Herrn Präfecten in der

Musik, in den deutschen Normal- Und lateinischen Grammati-

cal-Claffen unterrichtet.
Hier liefern wir noch ein chronologisches Verzeichniß der

Aebte des Stiftes von Heiligenkreuz.

1. Godeschalk, von n3k>bis 4. Marquard, ch »202-

114,. 5. Werner, ch 1227.

2. Conrad I. bis »,46; wo er b. Egilolf, ch >242.

Bischof von Passau wurde. 7- Pilgrin I. ch 124g.

3 . Heinrich l. ch n 85 . 8. Bertholt, I. ch 1262.
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